
 

 

 

 

Empfehlungen von Swissnoso zum Einsatz von schwangeren Mitarbeiterinnen im 

Spital während der aktuellen COVID-Pandemie 

Schwangere gelten gemäss Schweizerischer Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe 
und Bundesamt für Gesundheit als gefährdete Personen im Falle einer COVID-19 
Erkrankung (Expertenbrief SGGG 05.08.2020; Kategorien besonders gefährdeter Personen 
BAG 12.08.2020). 

Bei schwangeren Frauen besteht gemäss aktueller Datenlage ein erhöhtes Risiko eines 
schweren Krankheitsverlaufes im Falle einer Infektion mit COVID-19 (im Vergleich zu nicht-
schwangeren Frauen). Es kann selten zu fetalen Komplikationen oder zur Übertragung auf 
das Kind kommen; insgesamt sind schwere Verläufe bei infizierten Neugeborenen sehr 
selten.  

Empfehlungen für schwangere Mitarbeiterinnen 

Die aktuell empfohlenen Hygienemassnahmen schützen zuverlässig vor einer Ansteckung 
mit SARS-CoV-2. 

o Schwangere Mitarbeiterinnen können ihre reguläre Arbeit unter Einhaltung der 
Hygienemassnahmen fortführen.  

o Ausnahme: Schwangere sollen keine bestätigten COVID-Patienten betreuen und 
nicht in den COVID-Testzentren oder den COVID-Kohortenstationen eingesetzt 
werden. 

o Schwangere Mitarbeiterinnen sollten deshalb speziell darauf achten, auch in den 
Pausen und bei Treffen mit anderen Spitalmitarbeitenden die empfohlenen 
Hygienemassnahmen einzuhalten 
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